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Kompetenzmanagement  

Angesichts der aktuellen Veränderungen von Märkten und Technologien müssen Unternehmen ihre 
Wettbewerbsstärke ausbauen und Mitarbeiter gezielt im Wettbewerbsgeschehen mitnehmen. Ein be-
triebliches Kompetenzmanagement kann eine Antwort darauf geben, wie dies gelingen kann. Durch das 
gezielte Management von Kompetenzen kann zum einen die Wandlungsbereitschaft der Mitarbeiter ge-
fördert werden, was zu einer Stärkung der organisationalen Wettbewerbsfähigkeit führt, und zum ande-
ren kann die Employability der Mitarbeiter gefördert werden. Ein strategisches Kompetenzmanagement 
umfasst dabei nicht nur Ansätze, die den einzelnen Mitarbeiter adressieren, sondern auch die Kompe-
tenzen von Teams und der Organisation als Ganzes. Kompetenzmanagement beinhaltet dabei die ziel-
gerichtete Analyse, Entwicklung und Steuerung von individuellen und kollektiven Kompetenzen. Das 
Modul beleuchtet die theoretischen Grundlagen, Analyseinstrumente, Entwicklungs- und Implementie-
rungsansätze des betrieblichen Kompetenzmanagements. 
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